
Beschlussvorschlag

Der nochmals präzisierten Planung sowie der vorgelegten Kostenberechnung vom Architekturbüro

„Hochstrasser Gesellschaft für Architektur mbH“ aus Ulm wird zugestimmt.

Der Fertigstellung des Baugesuches auf dieser Grundlage sowie der Fortsetzung der Planung sowie der

Ausarbeitung der Leistungsverzeichnisse wird zugestimmt.

Sachbearbeitung Stadtbauamt

Datum 01.07.2026

Geschäftszeichen

Beschlussorgan Gemeinderat öffentlich Sitzung am 21.07.2026

BV 105/2026

Betreff: Umbau Altes Rathaus Erbach zur Mediathek - Baubeschluss

Anlagen: Anlage 1 - Präsentation Planung und Kostenberechnung (Stand 07.07.2026)
Anlage 2 - Kostenberechnung detailliert (nichtöffentlich, Stand 07.07.2026)
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1. Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen: ja nein

Auswirkungen auf den Stellenplan: ja nein

Ausgaben

THH 1 lfd. Nr. 5 Haushalt 2024 – 2028 2.318.000,00 €

Fördermittel

Stadtsanierungsprogramm SIQ 1.251.000,00 €

Aktuelle Kostenberechnung inkl. UVG Stand 25.06.2026 s. Anhang 3.098.603,00 €

2. Sachdarstellung

Vom Architekturbüro „Hochstrasser Gesellschaft für Architektur mbH“ aus Ulm wird der aktuelle,

nochmals überarbeitete Planungsstand zum Umbau des Alten Rathauses Erbach zur Mediathek

vorgestellt.

Seit der Beauftragung der Planer wurde am ursprünglichen Konzept, das aus demWettbewerbsverfahren

als Sieger hervorging, unter Einbeziehung des „Arbeitskreises Innenstadt“ intensiv weitergearbeitet.

Konzeptionell orientiert sich die Planung weiterhin am bisher bekannten Entwurf, zuletzt vorgestellt In

der Gemeinderatssitzung am 15.06.2026 in der BV 079/2026. Weiterentwickelt wurde seither vor Allem

die Möblierung, die in Zusammenarbeit mit der Bibliotheksleitung sowie dem Arbeitskreis genauer

ausgearbeitet wurde. Hier wurden existierende und benötigte Raumbedarfe sowie die Nutzungsmuster

der jeweiligen Bereiche vertieft betrachtet.

Zudem wurden die konstruktiven Änderungen seit der letzten Vorstellung, also der Wechsel eines reinen

Holztragwerkes zu einem Stahlbeton-/Holz- System sowie die Unwägbarkeiten einer Sanierung im

Bestand (UVG) nochmals in der Kostenberechnung eingearbeitet, was auch so im Arbeitskreis

kommuniziert wurde.

Feinheiten, die sich auf das statische Konzept, die Überlegungen zu Möblierungen und Stauräumen, zu

Blick- und Wegebeziehungen, Zonierungen der einzelnen Ebenen und einiges mehr beziehen, werden im

Vortrag von den Planern nochmals erläutert. Diese stehen auch für Rückfragen zur Verfügung.


